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Terminhinweise

Dienstag, 5. September, 11 Uhr, Winthirstraße 20

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Mat-
hilde Dieterich im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Montag, 4.September, 14 Uhr,

Schulreferat, Neuhauser Straße 39, Raum 535

Pressetermin zur Übergabe eines Buchgeschenkes der Bayerischen
HypoVereinsbank an die Münchner Schulen. Die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz hat für das Jahr 2006 das Querschnittsthema „Historisches
Grün” gewählt. Das Wissen über historische Gartenanlagen sowie die
Öffnung und Besichtigung dieser Anlagen zu Anlässen wie dem Tag des
Offenen Denkmals geben wichtige Anstöße, Verständnis und Engagement
für deren Erhaltung zu wecken.
In diesem Sinn spendet die Bayerische HypoVereinsbank den Münchner
Schulen 100 Exemplare des Standardwerks von Margret Wanetschek
„Grünanlagen in der Stadtplanung von München”, herausgegeben von
Klaus Bäumler und Franz Schiermeier.
Die symbolische Übergabe erfolgt durch Bernhard Michalowsky von der
Bayerischen HypoVereinsbank, Klaus Bäumler, Mitherausgeber des Bu-
ches, sowie Franz Schiermeier vom „Franz Schiermeier Verlag“. Stadtschul-
rätin Elisabeth Weiß-Söllner nimmt die Spende entgegen.

Meldungen

Gammelfleisch-Verdacht: KVR stellt mehrere Tonnen Döner-Spieße

sowie 360 Kilogramm Wild- und Geflügelfleisch sicher

(31.8.2006) Aufgrund einer Information durch die Polizeiinspektion Gröben-
zell wird seit Donnerstag, 24. August 2006, ein Kühlhauskomplex im
Münchner Osten gemeinsam mit dem staatlichen Veterinäramt und dem
Polizeipräsidium München eingehend kontrolliert. Da sich der Anfangsver-
dacht strafbarer Handlungen erhärtet hatte, wurde am Dienstag, 29. Au-
gust 2006, vom Kreisverwaltungsreferat (KVR) auch die Staatsanwalt-
schaft eingeschaltet; die Kripo München richtete am Mittwoch, 30. August
2006, eine Sonderkommission (SOKO) zur strafrechtlichen Aufklärung des
Sachverhaltes ein.
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Die Lebensmittelüberwachungsbeamten des KVR sind seit 24. August
2006 nahezu durchgehend vor Ort und recherchieren den lebensmittel-
rechtlich relevanten Sachverhalt; regelmäßig sind etwa ein halbes Dutzend
KVR-Beamte im Kühlkomplex im Einsatz.
Bei der fraglichen Ware – es handelt sich um mehrere Tonnen Döner-Spie-
ße sowie um zirka 360 Kilogramm Wild- und Geflügelfleisch – war das
Mindesthaltbarkeitsdatum teils um vier Jahre überschritten. Die Ware wur-
de zwischenzeitlich vom KVR sichergestellt, die Betriebsräume wurden
versiegelt und die Firmenunterlagen (Lieferbelege etc.) von der Staatsan-
waltschaft beschlagnahmt.
Die Ergebnisse der labortechnischen Untersuchung durch das Landesun-
tersuchungsamt sowie die Auswertung der beschlagnahmten Unterlagen
durch die SOKO müssen nun abgewartet werden.
Stadtdirektor Dr. Horst Reif: „Wir sind entschlossen, mit aller Härte gegen
derartige Praktiken vorzugehen, um die Münchner Bürgerinnen und Bürger
vor dem Verzehr von ekelerregendem und gesundheitsschädlichem Gam-
melfleisch zu schützen. Unabhängig davon, ob sich auch der strafrechtli-
che Verdacht bestätigen wird, werden wir mit unseren Mitteln des Gewer-
be- und Lebensmittelrechtes gegen den Betreiber des Kühlhauses vorge-
hen.”

Glückwünsche für Helmut Ringelmann zum 80. Geburtstag

(31.8.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Helmut Ringel-
mann zum bevorstehenden 80. Geburtstag: „Seit den 50er-Jahren schrei-
ben Sie in der Filmbranche eine unvergleichliche Erfolgsgeschichte. ‚Der-
rick‘, ‚Der Alte‘, ‚Der Kommissar‘ und ‚Siska‘ genießen als einige der welt-
weit prominentesten Kriminalserien inzwischen Kultstatus und sind als
‚Exportschlager‘ nur die Spitze Ihrer qualitativ hoch geschätzten Arbeit.
Vor mehr als 40 Jahren trugen Sie einen wesentlichen Teil zur Grundlegung
einer neuen Programmsparte, dem ‚Freitagskrimi‘, bei und somit auch zur
Entwicklung des heutigen Krimiserien-Programms. Die deutsche Kriminal-
filmproduktion ist durch Sie international konkurrenzfähig, wenn nicht gar
beispielhaft geworden. Ihre wahrscheinlich beeindruckendste Leistung ist
es, dass Sie am zunehmend kommerzialisierten und unter Quotendruck
stehenden Fernsehmarkt den Spagat zwischen dem ‚Medium mit Millio-
nenpublikum‘ und der hohen Qualität als Leitmotiv Ihres Werkes vollbrin-
gen.
Schon in Ihren ersten Produktionen verwendeten Sie keine vorgefertigten
‚Musikkonserven‘, sondern bestanden auf eigens komponierter Musik. So
prägten Sie maßgeblich den Charakter Ihrer Fernsehserien und eröffneten
quasi nebenbei eine neue Dimension der Künstlerförderung. Bei weitge-
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hendem Verzicht auf Gewalt als heute allgegenwärtigem, massenwirksa-
mem Mittel setzen Ihre Inszenierungen vielmehr auf psychologischen
Scharfsinn und eine erstaunliche Beobachtungsgabe zwischenmenschli-
cher Konflikte.
Die Stadt München darf sich freuen, Ihnen sowohl als Kulisse Ihrer zahlrei-
chen Serien und Filme als auch als pittoresker und würdiger Rahmen Ihres
Lebens zu dienen.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen weiterhin viel Erfolg, Glück,
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.”

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 13

(31.8.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 13 (Bogenhausen)
lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 14. September, um
19 Uhr in die Turnhalle der Helen-Keller-Realschule, Fürkhofstraße 28,
81927 München, zu einer Bürgerversammlung des 13. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Oberbürgermeister Christian Ude und Christiane Hak-
ker, Bezirksausschussvorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung
übernimmt Oberbürgermeister Christian Ude.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Engagement der Mitglieder des Bezirksausschusses
1.1 Anzahl der öffentlichen Veranstaltungen, Sitzungen etc.
1.2 Anzahl der Anträge
2. Entwicklung im 13. Stadtbezirk
2.1 Bauboom im 13. Stadtbezirk, diverse aktuelle Bauvorhaben
2.2 Anzahl der neuen Wohnungen/Einwohner/-innen bis Ende 2006
2.3 SOBON – was ist möglich und was nicht?
2.4 Überplanung der Prinz-Eugen-Kaserne
2.5 Bautätigkeit der Umlandgemeinden
2.6 Veranstaltungen mit Bürgerinnen und Bürgern
3. Verkehr
3.1 U 4 – Planung bis Englschalking
3.2 Tunnel Richard-Strauss-Straße
3.3 S-Bahn-Tunnel, S-Bahnhöfe, Park + Ride-Plätze an den S-Bahnhöfen
3.4 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen
3.5 Überwachung des Tempo 30
3.6 Feinstaubbelastung in Johanneskirchen
3.7 Lkw-Verkehr – Fahrverbot
3.8 Sanierung von Straßen
3.9 Neues Busnetz
3.10 Tram nach St. Emmeram
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4. Umwelt
4.1 Baumfällungen
4.2 Hunde-/Katzenproblematik
4.3 Mobilfunkantennen
5. Soziales
5.1 Regsam im Internet
5.2 Zweites Alten- und Servicezentrum in Bogenhausen-Nord
5.3 Altenheim an der Effnerstraße – Effnerheim
5.4 Situation der Sportvereine im 13. Stadtbezirk
6. Kultur
6.1 Veranstaltungsräume für bürgerschaftliche Nutzung
6.2 Skulptur am Effnerplatz
6.3 Ökologisches Bildungszentrum
6.4 Vorbereitung von Veranstaltungen zum 850. Stadtgeburtstag
7. Kinder/Jugendliche
7.1 Vertreibung der Kinder und Jugendlichen von Spielwiesen und Spiel-

plätzen
7.2 Streetworker-Bus
7.3 Basketball um Mitternacht
7.4 Kindergarten-, Kinderkrippen- und Hortsituation 2006 im 13. Stadt-

bezirk
7.5 Schulhoföffnungen
8. Ehrenamtliches Engagement im 13. Stadtbezirk
9. Angebote des Bezirksausschusses
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 13 bis 18, Frie-
denstraße 40, 81660  München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.
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Das neue Programm der Münchner Volkshochschule ist da

(31.8.2006) Das neue 808 Seiten starke Programm Herbst/Winter 2006/
2007 der Münchner Volkshochschule (MVHS)  ist da. Ganz neu: Das Pro-
gramm ist für Euro 1,50 auch überall dort erhältlich, wo es Zeitschriften
gibt. Somit nicht nur in den Anmeldestellen der MVHS, im Buchhandel, den
Stadtbibliotheken und der Stadt-Information im Rathaus – sondern auch in
Supermärkten, Tankstellen und an Kiosken. Es enthält ein buntes Bil-
dungsspektrum mit rund 7.000 Veranstaltungen.
Das Angebot an Kursen, Vorträgen, Workshops, Konzerten, Führungen,
Filmen und Ausstellungen ist wie immer riesengroß: Führungen bieten Ein-
blicke in Betriebe und Museen, Seminare unterstützen den beruflichen All-
tag, das Magazin „mucs“ bietet Flippiges für Jugendliche und Kids, außer-
gewöhnliche Koch-Events holen die Sterne vom Himmel, ein tempera-
mentvolles Tanzprogramm bietet Klassiker und Trendsetter und die kreati-
ven Kunstkurse öffnen Türen zu Ateliers und Museumswerkstatt. Im Ge-
sundheitsbereich dreht sich wieder alles um Vorsorge, Fitness und Well-
ness und Münchens größte Sprachenschule lädt ein zu einem fast gren-
zenlosen Angebot internationaler und exotischer Sprachen.
Die Anmeldung beginnt am Samstag, 9. September 2006, 9 bis 19 Uhr,
und wird am Montag, 11. September, bis Semesterende fortgesetzt.
Online-Anmeldung unter www.mvhs.de, telefonische Anmeldung bei allen
bekannten Annahmestellen von 9 bis 19 Uhr möglich. Nähere Informatio-
nen gibt es unter den Rufnummern 4 80 06-0 oder 4 80 06-62 20.
Achtung Redaktionen: Das Cover des neuen Programms Herbst/Winter
2006/2007 kann unter der Rufnummer 4 80 06-61 88 oder per eMail
susanne.loessl@mvhs.de angefordert werden.

Kranzniederlegung an der Gedenkstätte Conollystraße

(31.8.2006) Zum 34. Jahrestag des Überfalls auf die Olympiamannschaft
des Staates Israel legt die Landeshauptstadt München am Dienstag,
5. September, an der Gedenkstätte am Haus Conollystraße 31 einen
Kranz mit Stadtschleife nieder.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Donnerstag, 31. August 2006

Achtung neuer Ausführungstermin:

Die, bereits für das vergangene Wochenende, geplanten und angekündigten Bau-
arbeiten konnten wegen des Ausfalles der Asphaltmischanlage nicht durchgeführt
werden. Die Ausführung ist deshalb auf das kommende Wochenende verschoben.

Moosacher Straße / Lerchenauer Straße (Milbertshofen - Olympiapark)
Das Baureferat stellt nach Abschluss der Rohbauarbeiten für die Verlängerung der
U-Bahnlinie 3 zum Olympia-Einkaufszentrum die Straßenoberfläche wieder her.
In diesem Zusammenhang werden im gesamten Kreuzungsbereich
Moosacher Straße / Lerchenauer Straße die Fahrbahnbeläge erneuert.
Von Freitag, 1. September, 18.00 Uhr bis Montag, 4. September, 06.00 Uhr

wird eine Inselbaustelle in der Kreuzungsmitte eingerichtet.

Die direkte Querung der Moosacher Straße im Zuge der Lerchenauer Straße ist
nicht möglich. In der Lerchenauer Straße bleibt nur eine Fahrspur pro Richtung frei,
von der aus jeweils nur rechts in die Moosacher Straße oder aus der Moosacher
Straße in die Lerchenauer Straße abgebogen werden kann.
Im Zuge der Moosacher Straße bleibt pro Richtung ebenfalls nur je eine Fahrspur
frei, die beide jeweils an den nördlichen und südlichen Fahrbahnrand verschwenkt
werden.
Alle direkten Linksabbiegemöglichkeiten entfallen. Über Wendemöglichkeiten in der
Moosacher Straße, westlich und östlich der Lerchenauer Straße, ist indirektes
Abbiegen möglich.

Diese Verkehrsführung ist mit dem Kreisverwaltungsreferat und der Polizei abge-
stimmt und ermöglicht, die gravierendsten Einschränkungen für den Verkehr auf ein
Wochenende zu beschränken. Eine Ausführung in kleineren Bauabschnitten würde
dagegen nicht nur zu längerfristigen Leistungseinbußen des Verkehrs im Kreuzungs-
bereich führen, sondern auch ungünstige Auswirkungen auf die Qualität und Dauer-
haftigkeit der Bauleistung haben.

Den Verkehrsteilnehmern empfehlen wir, den Kreuzungsbereich Moosacher Straße /
Lerchenauer Straße am kommenden Wochenende möglichst weiträumig zu umfah-
ren.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 31. August 2006

Zukunft des Tower-Grundstücks in der Messestadt Riem

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 4.8.2006

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friderich:

Vielen Dank für Ihre Anfrage vom 04.08.2006. Ich darf Ihre Anfrage wie
folgt beantworten:

Einer Bekanntgabe im Riemausschuss vom 09.11.2005 zufolge beabsich-
tigte das Kommunalreferat, das Tower-Grundstück voraussichtlich noch im
4. Quartal 2005 im Wege einer öffentlichen Ausschreibung zum Kauf anzu-
bieten.

Aufgrund des Zeitablaufes frage ich daher:

Frage 1:

Ist die Ausschreibung des Tower-Grundstückes zwischenzeitlich erfolgt?

Antwort:

Die Ausschreibung ist im April 2006 erfolgt. Die Ausschreibungsfrist wur-
de aufgrund von Rückmeldungen aus dem Kreis der Investorinnen und
Investoren, dass sie aufgrund der Komplexität der Erstellung der Nut-
zungskonzepte mehr Zeit benötigen, bis 27. Oktober 2006, 12 Uhr, verlän-
gert.

Frage 2:

Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

Antwort:

Wie unter Frage 1. dargestellt, liegt noch kein Ergebnis vor, da die Aus-
schreibungsfrist noch läuft.

Frage 3:

Wie stellt das Kommunalreferat sicher, dass die städtebaulichen Eckdaten
berücksichtigt werden?
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Antwort:

Die städtebaulichen Eckdaten wurden im Internet veröffentlicht, im Aus-
schreibungstext wurde darauf ausdrücklich verwiesen. Bei der Vergabe
des Tower-Grundstücks ist neben dem sich aus der Ausschreibung erge-
benden Gebot gleichwertig ein den städtebaulichen Zielen und Vorstellun-
gen der Stadt entsprechendes Nutzungskonzept mit einer überzeugenden
Gestaltung entscheidend. Die entsprechenden Eckpunkte werden dann,
nach entsprechender Behandlung im Stadtrat, in den Kaufvertrag mitauf-
genommen.

Frage 4:

Bis wann kann mit einem Verkauf gerechnet werden?

Antwort:

Da wie bereits in Frage 3. dargestellt, neben dem Gebot auch das Nut-
zungskonzept bei der Auswahl der Investorinnen und Investoren eine er-
hebliche Rolle spielen wird, wird sich der Auswahlprozess länger als sonst
bei Ausschreibungen üblich gestalten. Dabei bestimmen Anzahl und Quali-
tät der Gebote auch die Bearbeitungs- und Verhandlungszeit. Unter der
Voraussetzung, dass entsprechende Gebote eingehen, könnte im Jahr
2007 ein Verkauf stattfinden.
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